
Umschau
In den polnisch erschıenenen Büchern schaft, kennen keine Grenzen und ul  AAA  ber-

werden dieselben Fragen oft in noch wınden dıe Schranken, die Haß und
Vorurteile zwischen den Völkern auf-mehr populärer orm behandelt. Be-

sonders ınteressant sınd auch die 1m richten möchten. aIiur ist en und
Werk Sawiıckıis eın leuchtender ewels.„Przeglad Powszechny“"”, dem rgan der

polnischen Jesulten, erschıenenen Auf- Dr Franz anthey
satze  H ber „Existenzphilosophie‘, SOW1E
das ın schwerer Krankheit verfaßte
und gewissermaßen als Abschluß sSe1nNeESs Liturgischer Buchbericht
ac  enkens über das Gottesgeheimnı1s HKs gehört den bemerkenswerte-
gedachte Ruch „Deus Carıtas est”
Gott ist die 1Lıebe

sSten Kreignissen ın der lıturgischen 1 1-
teratur, da{lß das dıe Forschunger diesen veröffentlichten Ar-

beiten harren In seinem Schreibtisch
hochverdiente anrbuc. für Liturgle-
wissenschaft‘”, das WwW1€e andere theolo-

noch weıtere Werke der endgültigen gische Veröffentlichungen während des
Fertigstellung und hoffentlich aldıgen Krieges nıcht herausgegeben werden
Drucklegung. konnte, endgültig sSeın Erscheinen ein-

Als Krgebnis all seines Denkens stellt geste. hat An seine Stelle traten ZW el
sıch nach Sawıckıs eıgenem Bekennt- äahnliche Publikationen: das ‚„„Archıv für
nıs dıe Überzeugung dar., da der Liturgiewissenschaft” und das ‚„Litur-
BFrkennende demütig Se1IN mu „Jch gische Jahrbuch‘‘
habe immer gewulst und bekannt, da{fs Der erste Band des ‚„„Archivs für Iöte
WIT ott unvollkommen erkennen: turgiewissenschaft‘‘! SChHL1eE sıch, -
Nu ber ıst M1r immer mehr um weıt Iina  e' sıeht, 108 das alte Jahr-
persönlichen Erlebnis geworden, Ww1e buch Sein besonderer Vorzug legtunfalßbar nd unbegreiflich ott ıst, In der ausgedehnten Bibliographie, die
ZUT Erlebnis geworden auch dıe A1N-  Mı beinahe wWwEe1 Drittel des BPandes uSs-
sıcht, da ß all 1056FE irdisches Krkennen macht. In iıhr siınd dıe Erscheinungengipfelt In der docta ignorantıa, ın dem über Liturgie und angrenzende Diszi-
Bekenntnis. da ß ott über alle uUuNSeET’'E plinen VOon 193  D bis 948 angezeigt. Da-
egriffe und anz anders ıst alg Sere6 miıt ıst, WIeE übriıgens die 76U6 Bezeich«-
Begriffe, und WIEe ın Höchstes ist M1r NUuNg andeutet, der besondere Charak-
das schweigende Stillestehen dem ter dQieser Veröffentlichung gekenn-Gottesgeheimnis, (las erschauern zeichnet,. on den Artikeln verdijent Ne€
macht und doch 4{0 An 4161 zZu shen ben ZW 61 kleineren Beiträgen über die
und beseligen vermag.” Jeschichte (des Dreifaltigkeitsfestes und

Wer aowohl den Bischofsasitz Pelplin über den Meßkanon eın Aufsatz HAUS8
alg auch den Menschen Sawıickı kennt, d Weder des verstorbenen ()doa
PA!  ur den aind beide Namen Symbol Casel besonderes Interesse. K  g ist
stiller und fleißiger kultureller Arbeit die letzte Außerung des bekannten Wor-
geworden ZUMHN Symbol auch frucht- schers ZUMN T'hema „Kultmysterium”
baren Wirkens iım Geiste des Christen- und enthält iınter anderem eine schöne
{UMS Zeichen für unermücli- Zusammenstellung exten den
ches Aufbauen 8  einer urcn christliche Sermones Lec0os des Großen, die fast alle
Überzeugung geleiteten Wissenschaft. den Übergang Christus exemplum

ZU Christus sacramentum suchen.AAA N zn  Beide, Christentum und wahre issen-
Der Begriff Myster1um ıst durch 3e1-

zureichenden Grunel** 1925), „Der letzte
Grund Jer Gewißheit‘® 1926)), „Das Irratıo- bereichert worden, die be-
nale ım Weltgrund”‘ 1939

1NnG elbstdarste]l lung Sawick iserschien bei für Liturgiewissenschaft, her-
Meiner., Leipzig, ın dessen .„Die Religions- Au egehben Dr. Hilarıus Emonds OSB.,
wissenschatt ın Selbstdarstellungen”‘, 3A. 111 3d 5  !  07 8} Regensbu 19  ] —  0 Friedrich
(1937). Puste Kart IM la K  (.!> h, DM E
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kannten Liturgieforschérn zZU einem Ge- schen Bewegung stand, nichts AV011 ihrer
dächtnisbuch für ()do Gasel ZUusammen- Leuchtkraft eingebüßt hat

Freilich offenbart dıe Mehrzahl dergetiragen wurden?. Man findet darın
Studıen er  ber Taufe und 'Tod beım he1- vorliegenden Veröffentlichungen, dafs

sıch inzwischen e1in Wandel mancherlıgen Paulus, das Kommen des derrn,
Kultgesang und Myster1um, Mönchtum Auffassungen vollzogen hat In erster
nach den Nilusbriefen und über das My- Iunıe sSe1 das schon erwähnte ‚„Liutur-
sterıum ın der Ostkirche;: freilich 7e1- gische Jahrbuch”‘® genannt, rgan des
SCch sS1€E auch, da{ß ase. wohl grofße Liturgischen Instituts VOo  — Irtıier. Kın
Anerkennung ur  ® seine Leistung, jedoch einleitender Artikel „Liturgisches Re-
nıcht ebensoviel Gefolgschaft 1n seiner Tferat liturgische Kommissıon I1
Mysterieutheorie gefunden hat Aus der turgisches Institut" gibt Aufschluß dar-
Reihe der Auf{fsätze se1 noch dıe Studie über, wWw1e sıch harakter und Ziel dieser

dreı Kınrıchtungen gegeneinander ab-n  ber die Benediktus-Antiphon des Kpl-
phaniefestes hervorgehoben, dıe ıne STENZEN, Mıt „Liturgischem Referat“
ziemlich späte Entstehung ın Oberitalıen bezeichnet dıe Referenten ınner-

halb der deutschen Bischofskonferenzwahrscheinlich macht
cdıe sıch mıt den Fragen der LiıturgıeAls Erinnerungsbuch Gasel ann

1I1n1Aan auch den Band „Vom heiligen beschäftigen. Es sınd ZUrC eıt die B1-
schöfe VO.  > Maınz un!: Passau. VonPascha" ansprechen, den dıe Kloster-

_ ihnen ernann(t, arbeitet die ‚„LiturgischeIrauen der el Herstelle darbieten?.
Kssays über Themen der Quadragesima Kommission“”‘, dıe sıch us bekannten

Liturgiewissenschaftlern und den Äbtenund der „seligen Pentekoste®‘ wechseln
ab mıt Übersetzungen alter liturgischer der großen Benediktinerabteien u>Saml-

MENSETZT. Von dieser Kommission wurdeTexte Hier ıst der Geist Casels eDen-
dıg und ın iıhm die erste Begeisterung als dauernde Kinrichtung miıt weniıger

offiziellem Charakter „Liturgischeur  4} die Liturgie als erhabenstes Erleb-
Institut" miıt dem S1ıtz in Trier gegrün-Nnıs des Religiösen. Übersetzungen alter
det. Nach dıesen Feststellungen bringtliturgischer Texte bietet auch das Kkleine
ITh Poegler ()SB einen Überblick überBüchlein „Aufgang des Jahres®‘4, e  Ca ıst

hauptsächlich bestimmt, das private Pe- die lıturgische Arbeit ın außerdeut-
schen Ländern, und Walter Jürıg atellt

ten mit dem (‚61st6 liturgischer Fröm-
migkeit Zu erfüllen. Auch die Neuauf- (11€ Krgebnisse ZUSATAMMEN, denen die

bısherigen Korschungen über die Be.lage der dq61t über dreißig Jahren viel.
deutung einzelner lateinischer Aus«-f  ich aufgelegten Schrift {} Komano

Guardini, „Vom (G618t6 der Liturgie” , drücke des eßbuches gelangt ist. Jer
Herausgeber, Prälat Pascher, kommt26181 da jene 6rste Schau V OIM Wesen

der Liturgie, (116 ä Anfang der liturgi- gelbat mi verschiedenen Beiträgen
Wort. unter denen sich ein lehrreicher

indet.Vorschlag A Brevierreform
O  O Vom christlichen VMysterium, (‚esam- Jungmann ist nmit eiNer Arbeit über

melte Arbeiten Gedächtnis L ()da Ca- lie Geschichte der Vorverlegung der
GE  P OSB 30° } Düsseldori 951, Patmos- Ostervigil auf den KarsamstagmorgenVerlag. e 2 vertreten.

i Vom Heiligen Pascha. Kın Osterbuch,
herausgegeben VOIN der Ahtei heiligen Krmutigt lurch die gute Aufnahme,

dıe der erste Band des LiturgischenKreuz, erstelle. (260 5} Paderborn 1950
Schöningh. Geb IM () Jahrbuches gefunden hat, entschlossen

T’homas Michels, OS Aufgang de sich Verlag und Schriftleitung, das
Jahres. Liturgische TVexte Advent 8
Pfingsten. (106 S} Münster 19  52 Aschen-
dorff Brosch. IM 3_'5 Geb IM 350 (} Liturgisches Jahrbuch. Im Auftrag des

benRomano (‚uardini, Vom der ÖLT Liturgischen Instituts iın T rier heraus
ater16. Auf! (54 5,) Kreiburg 1951 Herder. Josehh Pascher. 3A D}  5 5

—  1 951, Aschendori1f. Kart 13  5!  ()



Jahrbuch in Zukunft ın ZzW E1 Halbbän- aufgeteilt), während das Proprium de
den erscheinen Zu lassen?. tempore noch die 0CC als Eintel-

Boegler OSB gibt Anfang Jungsma beibehielte. Grundsätzliches
u  L  ber Kult legt Kırchgäfßner dar, -eıinen Bericht er  ber den ortgang der -

turgischen ewegung ın er Welt. Aus be1 and VOo  w Worten der Heili-
I  1NZz a. Donau WIT berichtet, w1e ort SCch Schrift die TENzZEN einer e1insel-

Gründonnerstag mıiıt dem alten Prin- tıg 19808  m qaut den ult eingestellten
Frömmigkeıt aufweist. Auf den egen-Z1p der eınen Euchariıstie, in der die

an Gemeinde S1C. iıhren Bischof Satz zwıischen abendländischer Überlie-
scharen soll, ın der Weise KErnst SC- ferung und römischem Brauch weıst
macht wurde, da{3 INa  >; 1n der anzch Boegler hın, da cdie trıa miracula des

NUur einen Gottesdienst abhielt. Epiphaniefestes behandelt Er entsche1i-
Ph Hofmeister OSB führt seine ano- det sıch die römische Tradition
nistisch-liturgische Untersuchung 2  ber und unterbreitet einen Vorschlag für
das Pontifikalprivileg der Abte ZU Ab- dıe künftige Ausgestaltung der Epipha-
schluß An and der bısherıigen, nach nıeoktav. Den Abschluß des Bandes bil-
Diözesen un Ländern verschiedenen det ıne kurze mystagogische Erklärung
Verlöbniszeremonıien erwägt Gerhard der Feuerweihe un der Osterkerze aus

der er VOo  — Prälat PascherV, Hülsen, ob 1na  — aus seelsorgerlichen
Gründen dem kirchenrechtlich NEUSE- Vorwiegend der Praxıs ist auch die
faßten Verlöbnis nıcht einen eNTSpre--— Festschrift ur Jungmann gewid-
henden Rıtus geben sollte und bhıetet meft®. Sinngemä eröffnet SEIN ehemalı-

dessen Ausgestaltung wertvolle Ser Schüler Fischer aus Trier miıt
Winke IDie folgenden wWwEe1 Artikel Zze1- eıiıner Studie über „Liturgiegeschichte
SCn diıe lıturgische Bewegung mıt und Verkündigung” cdıe Reihe der Auf-
Zielsetzungen. Nicht mehr zufrieden satze.  n Wertvoll ıst der Beitrag G.Söhn-
mıt HNUr geschichtlicher Erforschung, SENS „Christi Gegenwart ın uns durch
macht S1€E Vorschläge, die begonnene den Glauben‘* Die bemerkenswertesten
Reform weiterzuführen. Schürmann Aufsätze finden siıch Ende des
legt ıne als Predigtvorlage gedachte Bandes unter den Sammeltiteln ‚„ Wort-
Perikopenordnung VOr, nach der ınner- verkündigung u  ber die Messe heute“‘
halb eines Zyklus VO  —; TEL Jahren dıe und „Verkün  digung ber dıe Messe

durch 1  TE Gestaltung‘‘. Da geht es nıchtHeilige Schrift des Neuen Testamentes
möglichst vollständig dem BC- mehr Theorıen, sondern den
lesen und Tklärt werden soll Der Vor- möglichst großen seelsorgerlichen Nut-
schlag ZUr Brevierreform VOo  = Paul OTITY eN. Ein Amerikaner schreibt 1m etzten

Aufsatz ul  s  ber die Erwartungen für dıefordert, das Psalterıium, das hemals
jedem Tag vollständıg gebetet wurde künftige Umgestaltung der römischen
und heute auf die Woche verteilt ıst, Messe und würdigt cdlas jüngste Werk
ZUr Erleichterung des vielbeschäftigten Jungmanns: Missarum sollemn1a.

Neuerungsvorschläge für die Opfe-Seelsorgsklerus auf einen Monat USZU-

dehnen und dementsprechend die Zahl rungs und selbst nderungen 1m Kanon
legt iın einer scholastischen Abhandlungder‘ Lesungen herabzusetzen. Das Ordıi-

narıum würde demnach nıcht mehr nach eo'  ber Meßopfertheorien der Abt VOo  —

Wochentagen, sondern auf die 3() Tage Neresheim?® VOT,: Es erscheint freilich
des Monats verteilt dargeboten werden Die Messe ın der Glaubensverkündigung(für dıe Cantıca der Laudes WITr der Herausgegeben VO: Fr X . Arnold un Fi-
Monat ın dre Zyklen VOo  - ]6 agen scher. (392 } Freiburg 1950, Herder. Gln

19.50.
Liturgisches Jahrbuch. Im Auftrag des Bernhard Durst OSB., Wie sind die

Gläubigen der Feier der heiligen MesseLiturgischen Instituts 'Trier herausge ben
beteili t? Sonderdruck aus der Benediktini-VON Josehh Pascher. L 1. Halb an

(131 S Mäünster 1952, Aschendortff£. art. schen Slonatsschrift (94 5.) Beuron 1949/50.
‚3 VE 1.8  O
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frag]l ch, ob sS1e Zustimmung finden rechnen, die von A.B tron besorgt
werden. wurdel3, Wenn seine Erklärungen auch

Es ist dankenswert, da{ß früher - nıcht immer dem neuesten an der
schienene Werke 1eCU bearbeitet WEeLr- Interpretationsversuche entsprechen,

bıetet doch ın übersichtlichem, Syste-den, zumal wenn sıch Grundrisse
handelt; eın Beispiel dafür se1 die VOoO  — matischem Aufbau ıne are Darstel-

Lechner besorgte Neuauflage des lung der Liturgıik. Da vielfach behaup-
tet wird, Kirchenvolk verstehe dıeEisenhoferschen ‚„‚Grundrı der 1 ıtur-

gik”“10, In ihm ist nıcht 1Ur der heutige lateinische Sprache nıcht und alle Be-
Stand der Forschung dargeboten,sondern mühungen in dieserHinsichtsej:en zweck-

los, hat das katholische Bildungswerkjedem Kapitel WIT auch ıne reich-
haltıge aktuelle Bibliographie eboten. Dortmund eın Wäöärterbuch des Kirchen-
Wer sich noch eingehender mıt der El lateıns14 herausgebracht. Im Gegensatz

Sleumer ist ausschließlich für denturglıe der Sakramente beschäftigen will,
greife „Liturgıe der Sakramente‘*11 Laien geschriıeben und gibt ıne kurze
VOoO.  x J. Pascher. AÄhnlich w1€ ın seiner Erklärung jener Stellen, denen das

betreiffende Wort 1m Meßbuch  VOT-„Eucharistie”‘” versucht der Verfasser
zuerst die Gestalt der einzelnen Sakra- kommt.

All chese Werke seizen eıne intens1-mente erfassen, damıt ıhre Tra
VeIrc® Beschäftigung mıt der Liturgıieturgıe erklären. Alle bringen, 30001

auch autf sehr verschıedene Weise, OTAaUS. Wer weniıg eıt für eın ein-
SCr C Teilnahme Tod un Auferste- gehenderes Studium hat, gje1 auf die
hung Christi ZuU Nachvollzug. Broschüre ‚„Zum Andenken den

Einen originellen Beitrag ZUuUr Ver- Herrn‘‘15 hingewiesen, dıe in einer -
tiefung unNnseTer Kenntnis VO! Brevier- sprechenden Neuausgabe vorliegt. In
gebe bıetet die Übersetzung und Krklä- ihr Jansen TON ın leicht fals-
rung der kleinen Schrift des heiligen Llicher un gewandter orm ın den
Petrus amılanı u  ——  ber das Om1ınus - ınn des Meßopfers 1n.
biscum22. Der Kirchenlehrer hebt darın Der Überblick ergıbt ein buntfarbı-
sehr stark hervor, w1ıe die Kırche auch SCS Bild VO' heutigen Liturgieschaffen.

Unser Wissen ul dıe Geschichte derıim prıvaten Breviergebet gegenwärtig
1st. ıturgı hat sich, W1€e 000328  - feststellen

Wenn die zuletzt besprochenener kann, weitgehend gefestigt; manche
Hypothesen VOoO früher sind sichere Er-auch die Glaubensverkündigung und Ge-

staltung der Messe ur dıe Gläubigen kenntnısse geworden. Die Werte,
z Gegenstand haben, richten sS1E die Anfang der liturgischen eECWE-
sich doch ın erster Lime dıe Priester. gung aufleuchteten, en sich genü-
Ks fehlt ber ın der NEUETEN Lauteratur gend geklärt, ın ihrer wirklichen
keineswegs kleineren Werken, die Bedeutung erkannt un als feste Bau-
ausschließlich für einen breiteren Lie- steine einer weitgreifenden und be-
serkreıs bestimmt sind. Zu iıhnen ist die Reform verwendet werden.

Theodor Baumann S. JNeuausgabe des alten ‚„‚Handbuches der
Liturgik” VOoO.  —- Kempf-Faustmann

10 Ludwig Eisenhofer, Grundriß der 1 Kempf-Faustmann, Handbuch der L1-
turgik. Neu bearbeitet VO  — (Gottron.turgik des römischen Rıtus. Herausgegeben Paderborn 1950,Joseph Lechner. Herders Theol Grund- (243 Auflage.

rsse. (362 e} 5. Auflage. Freiburg 1950 F. Schöningh. Geb 7.30
DM 11.50 Dr. Joscph Dey, Liturgischer Sprach-

11 Josehh Pascher, Die Liturglie der 5a- führer ZUuUTC heiligen Messe. (116 Münster
kramente. (282 5 Münster 1951, Aschen- 1952, Aschendor{ft£. art. 4.50; geb,
dorff 9.50 DM DE

Heinrich Jansen Cron 5 Zaum An-12 Adol} K ol ing, Petrus Damianı. Das
Büchlein VOIL 35 OM1INUS vobisecum“®. (60 denken den Herrn. (69 S Heidelberg
Düsseldor£f 1949, Patmos- Verlag 3.30 1951, F.H.Kerle. art. 2.40
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